
14

Lautsprecher 13 DISP.  14
-
-

Ein Blick von oben auf die  
PowerShot G3 X

vorderen Wahlrad 1 Auslöser 2
Zoomregler 3 -

  -
Index -

 
Movie   

4
-

Belichtungskorrektur 5  eine ent-

ON/OFF -
te 6 -

Moduswahlrad 
7  

-
-

Smart Auto 

-
Zubehörschuh 8

-

-

integrierten Blitz 9
10 -

stufenlose Ringsteuerung 

4

Belic

10

5789 6

3 41 2

 Bedienelemente auf der Oberseite der PowerShot G3 X
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Seitenansichten

manuellen Fokus MF 1  
Rahmenassisten-

ten  2
Blitzentriegelungstas-

te  3

-

-
MIC 5

-

-

Kopfhörerbuchse 4

NFC-Antenne  6
N -

-

WLAN-Antenne 7

Auslösekabelanschluss 1 -
DIGITAL  2

HDMI 3  

1

2

3

 Anschlüsse auf der rechten Seite  
der G3 X

1 2

3

4

5

6

7

 Anschlüsse und Bedienelemente an der linken Seite der G3 X
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Stativbuchse 1 1 -
-

2  

1.3 Die G3 X startklar machen

Nützliche Akku-Informationen
-

-

-
Akku aufladen

-

-

1 2

 Elemente an der Unterseite 
der G3 X

 In der G3 X werden Lithium-
Ionen-Akkus vom Typ NB-10L 
(7,4 V, 920 mAh) verwendet.

 Pfeilmarkierung als  
„Akku geladen“-Hinweis

Fremdhersteller-Akkus

Der Original-Akku von Canon ist leider nicht gerade günstig. Dennoch sollten Sie sich gut überlegen, Akkus anderer 

Hersteller zu verwenden, denn es kann vorkommen, dass die G3 X den Akku nicht akzeptiert. Außerdem kann es bei 

Schäden durch den fremden Akku zu Problemen mit den Garantieansprüchen kommen.
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Geeignete Speicherkarten für die G3 X
-

H

-

-

 

-

-

-
-

1.4 Das Bedienkonzept  
der G3 X

-

-

 Schnelle und zuverlässige UHS-1-Speicherkarten

Formatieren nicht 
vergessen

Speicherkarten, die Sie zum ers-

ten Mal in der G3 X verwenden 

oder die zuvor in einer anderen 

Kamera eingesetzt wurden, soll-

ten vor dem Gebrauch formatiert 

werden, wie auf Seite 36 be-

schrieben. Dann steht dem siche-

ren Speichern Ihrer Bilder und Vi-

deos nichts im Wege.

 Einlegen der Speicherkarte
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-

Schnelleinstellmenü 
Direkttasten

Kameramenü

Schnelleinstellungen vornehmen
Schnelleinstellmenü -

Q/SET

Wolkig 

1/320 Sek. | f/5,6 | ISO 125 | 82,5 mm

 Für das Anpassen von Aufnah-
meeinstellungen bietet die G3 X 
viele Schnelleinstellungsmöglich-
keiten.
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Neben all

-
hältnis. 

-
-

-

-

 langfristig in erster 

-

Die Szenensymbole in der Übersicht
In Smart Auto  und Hybrid Auto  wer-

-
-

-

-
tet wurde.

Blitzen,  
ja oder nein?

Im Modus  kann die G3 X 

automatisch für eine angemesse-

ne Blitzaufhellung sorgen. Prak-

tischerweise schaltet die Kamera 

bei schwachem Licht eine Ver-

wacklungswarnung  ein, die 

Sie darauf aufmerksam macht, 

dass die Belichtungszeit ohne 

Blitz vermutlich zu lang für eine 

scharfe Freihandaufnahme sein 

wird. Klappen Sie den Blitz dann 

mit der Blitzentriegelungstaste  

an der linken Gehäuseseite aus 

oder bringen Sie einen System-

blitz am Zubehörschuh an.

Szene falsch 
 erkannt?

Es kann vorkommen, dass die 

G3 X die Szene falsch interpre-

tiert. Wenn Sie zum Beispiel eine 

Lampe dominant im Bild haben, 

könnte fälschlicherweise ein Son-

nenuntergangsmotiv  ange-

nommen werden. Die Farben und 

die Helligkeit des Bildes können 

durch die ungeeignete Aufnah-

meeinstellung falsch dargestellt 

werden. In derlei Situationen ist 

es sinnvoll, in den Modus P um-

zuschalten. Dieser funktioniert 

im Prinzip genauso wie , 

besitzt jedoch die automatische 

Szeneneinstellung nicht.
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Hintergrund

Normal Gegenlicht Dunkel Sonnenuntergang Spotlights

Menschen
   

Personen in Bewegung
   

Schatten im Gesicht
  

Lächeln
  

Schlafen
   

Babys
  

Lächelnde Babys
  

Schlafende Babys
  

Kinder in Bewegung
  

Andere Motive
   

Andere sich  
bewegende Motive   

Andere nahe Motive
   

2.3 Mit Hybrid Auto 
Filmtagebücher erstellen

Hybrid Auto  -
-
-

Zudem werden stets die dem Foto vorausgegangenen 2–4 

-

 Übersicht über die Motiv-
symbole
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Bei 
-

-
-

rimentieren Sie ruhig ein wenig beim Filmen, indem Sie 

-

Filmtagebücher  
von störenden Szenen befreien

-

 Mit Hybrid Auto werden die 
Erlebnisse des Tages als Filmtage-
buch wiedergegeben.

Flüssige Film-
wiedergabe

Standardmäßig präsentiert Ihnen 

die G3 X bei der Wiedergabe ei-

nes Filmtagebuchs hinter jedem 

Filmclip das parallel aufgezeich-

nete Standbild. Eine attraktive 

und flüssige Videobetrachtung 

kommt so nicht zustande. Um 

dies zu verhindern, können Sie 

aber im Aufnahmemenü 7 bei 

Filmtagebuchtyp den Eintrag 

Keine Standb. einstellen. Es 

werden dann keine Fotos aufge-

zeichnet, nur noch die Videoclips.



dergabetaste den 
Tasten / -
ger Q/SET-Taste 

Nächster Clip Q/SET-Taste so oft, 

Clip löschen 
OK Q/SET -

2.4 Sportmodus für 
actionreiche Motive

 

Sport -
-

Bilder von rennenden oder spielenden Kindern, laufenden 
.

 

 Löschen einzelner Clips aus 
dem Filmtagebuch

Menschen und Tiere in  
Bewegung setzen Sie mit dem 
Sportmodus scharf in Szene.

1/1000 Sek. | f/5,6 | ISO 640 
| 112,6 mm
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-

-
hoben. 

-

-

Servo-AF

-

geht.

  aufnehmen, was beim 

-

Immerhin 

Karte voll ist.

2.5 Die SCN-Modi erfolgreich 
einsetzen

-
-
-

  mit 
auf den Weg gegeben.

 Kurze Belichtungszeiten, die 
Reihenaufnahme, der deaktivi-
erte Blitz und der kontinuierliche 
Autofokus zeichnen den Sport-
modus aus.

Dynamische 
Wischeffekte

Möchten Sie vorbeifahrende 

Fahrzeuge oder laufende Sport-

ler besonders dynamisch ab-

bilden, indem Sie absichtlich 

Bewegungsunschärfe ins Bild 

einbauen, so ist das mit dem 

Sportmodus in der Regel nicht 

möglich. 

Für solche actiongeladenen Auf-

nahmen verwenden Sie besser 

die Blendenautomatik Tv. Mehr 

Informationen zu diesem Thema 

finden Sie ab Seite 169.
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Fischaugeneffekt
Beim Fischaugeneffekt -

 
wählen.

Miniatureffekt

-
ter Miniatureffekt 

-

 beim Miniatureffekt -

/

Beide Bilder: 1/160 Sek. | f/4 
| ISO 125 | 36,8 mm

 Links: Ohne Effekt 
Rechts: Mit Fisheye-Effekt wirkt 
das Kätzchen doch gleich viel 
knuddeliger.

 Einstellungsoptionen im 
Modus Miniatureffekt
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/
/ .

Miniaturfilm im Zeitraffer

Beim Filmen aus dem Miniatureffekt heraus nimmt die G3 X automatisch 

ein Zeitraffervideo auf. Dabei können Sie mit der Taste  die Geschwin-

digkeit des Zeitraffers mit dem vorderen Wahlrad  festlegen (5×, 

10× oder 20×). Außerdem empfehlen wir, im Schnelleinstellmenü  

noch das Seitenverhältnis 16:9 einzustellen. Dieses Format lässt sich am 

Breitbild-TV einfach schöner betrachten und zudem besser mit anderen 

HD-Filmen verbinden.

Spielzeugkamera
Spielzeugkamera  erhalten die Fotos 

-
-

-
Standard, Warm

Kalt

1/100 Sek. | f/4,5 | ISO 125 | 24,7 mm

 Am besten wirken die Bilder 
mit Miniatureffekt von einem 
erhöhten Standpunkt aus, wie 
einem Turm, einer Brücke oder 
einer Dachterrasse.
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Unscharfer Hintergrund
Unscharfer Hintergrund  automatisiert eine 

-

-

-
-

wurde.

1/1000 Sek. | f/5,5 | ISO 125 
| 159,4 mm

 Spielzeugkamera-Effekt mit 
der Farbtonung Standard
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-
-

ten Sie dann mit dem vorderen Wahlrad -

-

Av
Brennweite und niedrigem Blendenwert fotografieren.

Weichzeichner
Weichzeichner 

-
 in 

-

Monochrome

1/60 Sek. | f/3,5 | ISO 125 | 16 mm

 An den Kanten zwischen 
Motiv und Hintergrund ist die 
Weichzeichnung fehlerhaft.

Weichgezeichnete Blüte im 
Romantik-Look

1/200 Sek. | f/5,6 | ISO 160 | 114 mm
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-

-

Monochrome  haben Sie es einfa-

, um von 

Farbverstärkung
Farbverstärkung  gelingen besonders 

-

-
-

-
deren Graffiti oder Wandbemalungen, um diese dann 

-
P oder Av  mehr.

1/160 Sek. | f/4 | ISO 125 | 19,3 mm

 Die drei Monochrome-Effekte 
Schwarzweiß, Blau und Sepia

1/160 Sek. | f/4 | ISO 125 | 16 mm

 Die Lackierung des  
Hubschrauberdetails wird  

mit der Farbverstärkung  
attraktiv intensiviert.
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Belichtungskorrektur statt Messmethodenwechsel

Wer sich nicht ständig damit beschäftigen möchte, die Messmethode an die Situation anzupassen, kann die Bild-

helligkeit auch ganz einfach mit einer Belichtungskorrektur auf Vordermann bringen. Das geht häufig schneller und 

intuitiver von der Hand.

Mehrfeldmessung, der Allrounder
Die Mehrfeldmessung  ist vielseitig, flexibel und erfasst 
die meisten Belichtungssituationen ohne größere Proble-
me. Viele gängige Motive werden mit ihr korrekt belichtet, 
wie zum Beispiel Aufnahmen bei Tages- und Abendlicht 
mit der Sonne im Rücken oder von der Seite, Sonnenauf- 
und -untergänge ohne Sonne im Bild, diesiges Gegenlicht, 
Motive bei bedecktem Himmel oder im Schatten, viele 

1/250 Sek. | f/5 | ISO 125 | 35 mm

1/1000 Sek. | f/4 | ISO 125 |11 mm 
| +1 EV

 Die Mehrfeldmessung 
 meistert viele Motive spielend.
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Innenraumaufnahmen sowie Schnappschüsse und Situa-
tionen, in denen schnell gehandelt werden muss. Bei der 
Mehrfeldmessung wird die Belichtung über nahezu das 
gesamte Bildfeld ermittelt. Zudem werden die Bildberei-
che, die von der Gesichtserkennung detektiert werden, 
etwas stärker gewichtet, sodass die Belichtung möglichst 
optimal auf die Person im Bildausschnitt abgestimmt wird.

Wenn Sie möchten, können Sie das gleich einmal praktisch 
P auf eine 

Person aus, die im Gegenlicht vor Ihnen steht. Fokussie-
ren Sie dann einmal mit dem AF-Rahmen Einzelfeld auf 
das Gesicht und schauen Sie sich die Belichtungswerte 
an. Stellen Sie dann den AF-Rahmen Gesicht/Verfolgung 
ein und richten Sie den Bildausschnitt wieder genauso ein 

Anpassen der Belichtungswerte für ein helleres Bild sor-
gen, obwohl der Bildausschnitt der gleiche ist.

Integralmessung für Porträts und 
Bilderserien
Die Messmethode Mittenbetont integral  ermittelt 
die Belichtung vorwiegend in der Bildmitte und senkt 
die Gewichtung zum Rand hin ab. Sie liefert in der Regel 
ähnliche Ergebnisse wie die Mehrfeldmessung. Der Vor-
teil liegt allerdings darin, dass sie sich von der Helligkeit 
des Bildrands und von der Position des AF-Rahmens nicht 
so leicht ablenken lässt. Die Integralmessung liefert in  
Situationen mit hohem Kontrast gute Resultate, etwa bei 

Wie der Belich-
tungsmesser 
arbeitet

Zur Messung der Belichtung ana-

lysiert Ihre G3 X die Motivhel-

ligkeit und vergleicht diese mit 

ihrem internen Standard, der 

Helligkeit von 18-prozentigem 

Grau. Die Belichtung wird dann 

so justiert, dass die Helligkeit des 

Bildes dieser Standardhelligkeit 

ähnelt. 

Dazu werden je nach Aufnahme-

modus die Belichtungszeit, die 

Blende und bei aktiver ISO-Au-

tomatik auch die Lichtempfind-

lichkeit angepasst. Die Messme-

thoden (Mehrfeld, Mittenbetont 

und Spot) grenzen den für die 

Belichtungsmessung herangezo-

genen Bildbereich unterschied-

lich stark ein.

1/160 Sek. | f/5,6 | ISO 250 | 73 mm

 Die mittenbetonte 
 Integralmessung eignet sich  

gut für Porträtaufnahmen.
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einer dunklen Statue vor einer hellen Mauer (oder umge-
kehrt) oder bei einem lichtdurchfluteten Raum mit hellen 
Fenstern. 

Auch für Porträts von Mensch und Tier ist die Integralmes-
sung prima geeignet. Denn oberstes Credo hierbei ist, dass 
die Akteure optimal in Szene gesetzt werden. Der Hinter-
grund kann ruhig etwas zu hell oder zu dunkel sein, solan-
ge das Gesicht, das sich ja meistens etwa in der Bildmitte 
befindet, richtig belichtet wird. Des Weiteren verwenden 
wir die mittenbetonte Messung gerne bei Serienaufnah-
men, die ohne starke Helligkeitsschwankungen aufgenom-
men werden sollen, wie zum Beispiel bei einem fliegenden 
Vogel am Himmel oder im Sportbereich bei einem heran-
nahenden Läufer.

Wichtig zu wissen ist aber auch, dass mit der Integralmes-
sung des Öfteren Belichtungskorrekturen vorgenommen 
werden müssen, da vor allem bei starkem Gegenlicht die 
Bilder schnell zu dunkel werden.

Spotmessung bei Gegenlicht  
und hohem Kontrast
Häufig begegnen uns interessante Motive im Gegenlicht 
einer mehr oder weniger tief stehenden Sonne. Nach dem 
Auslösen wirkt sich das im Bild dann so aus, dass das Motiv 
ziemlich dunkel vor einem mittelhellen Himmel präsen-
tiert wird. Der Himmel ist toll, aber das Hauptobjekt ist 
schlecht zu erkennen.

Mit der Spotmessung -
fach, solche Bilder zu verbessern, wie der Vergleich hier 

 Schema der mittenbetonten 
Messung

Links: Mehrfeldmessung 
Rechts: Spotmessung

Links: 1/500 Sek. | f/5 | ISO 125 
| 41 mm 
Rechts: 1/125 Sek. | f/5 | ISO 320 
| 41 mm
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zeigt. Bei dieser Methode wird jeweils nur ein kleines Areal 
in der Bildmitte für die Belichtungsmessung herangezogen. 

Die Umgebung wird dabei außer Acht gelassen, so als gäbe 
es sie gar nicht. Deshalb spielt auch die Position des 
AF-Rahmens im Bildausschnitt keine Rolle bei der Belich-

-

ein.

Einerseits bietet die Spotmessung eine hohe Präzision. 
Andererseits kann es durchaus zu deutlichen Fehlbelich-
tungen kommen. Denn wenn der Messkreis ein sehr hel-
les Motiv erfasst, muss das Bild in der Regel um bis zu 
eine Stufe überbelichtet werden. Würden Sie dies nicht 
tun, erhielten Sie eine hellgraue Abbildung der hellen 
Motivstelle. Analog ist es bei dunklen Messbereichen oft 
notwendig, etwas unterzubelichten, um eine mittelgraue 
Motivdarstellung zu vermeiden. Die Spotmessung emp-
fiehlt sich vor allem für:

 ● Motive, bei denen die Belichtung ganz exakt auf einen 
bestimmten Bildbereich abgestimmt werden soll, wie 
etwa Sonnenuntergänge mit der Sonne im Bild;

 ● das Ausmessen der hellsten und dunkelsten Bildstelle 
(Kontrastumfang). Errechnen Sie daraus einen Mittel-
wert, den Sie in die manuelle Belichtung M übertra-
gen. Das ist beispielsweise sinnvoll, um eine ganze Bil-
derserie mit gleichbleibender Belichtung im Studio zu 
produzieren;

 ● Szenen mit hellem oder sehr dunklem Hauptmotiv mit 
entsprechender Belichtungskorrektur.

4.6 Belichtung vor und  
nach der Aufnahme prüfen

-
bequalität hat, ist es nicht immer möglich, die Belichtung 
des gerade aufgenommenen Fotos am Bildschirm optimal 
zu beurteilen. In solchen Situationen schlägt die Stunde 
des Histogramms. Jedes Foto aus Ihrer Kamera besitzt ein 
solches Diagramm, das viel besser zur Kontrolle etwaiger 

Die Belichtung 
zwischen-
speichern

Liegt der Motivbereich, den Sie 

mit der Spotmessung richtig be-

lichten möchten, nicht in der 

Bildmitte, können Sie die Belich-

tung dieses Areals messen, indem 

Sie den Auslöser halb herunter-

drücken. Speichern Sie die Wer-

te dann sogleich mit der Stern-

taste . Danach können Sie den 

gewünschten Bildausschnitt ein-

richten und mit der gespeicher-

ten Belichtung fotografieren (sie-

he auch ab Seite 106).

Actionaufnahmen

Bei Motiven, die stark in Bewe-

gung sind, liefert die Spotmes-

sung instabile Resultate, da mal 

helle und mal dunkle Motivberei-

che in die kleinen Messkreise fal-

len. Wenn die Mehrfeldmessung 

bei Ihrem Motiv auch nicht die 

gewünschten Resultate liefern 

sollte, schalten Sie die mittenbe-

tonte Messung ein.
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Über- oder Unterbelichtungen geeignet ist als der alleini-
ge Blick auf das Monitorbild.

Das Histogramm interpretieren
Das Histogramm stellt nichts anderes dar als eine simple 
Verteilung der Helligkeitswerte aller Bildpixel. Links wer-
den die dunklen 1  und rechts die hellen Pixel 3  aufge-
listet. Die Höhe jeder Helligkeitsstufe 2  zeigt an, ob viele 
oder wenige Pixel mit dem entsprechenden Helligkeits-
wert vorliegen. 

Bei einer korrekten Belichtung sammeln sich rechts und 
links an den Grenzen keine oder nur niedrige Werte. Ein 
einziger Berg in der Mitte deutet auf viele mittelhelle 
Farbtöne hin, zwei oder mehr getrennte Hügel zeugen von 
einer kontrastreicheren Szene.

Um das Histogramm einzublenden, öffnen Sie die Wieder-
gabeansicht und drücken die DISP.-Taste so oft, bis der hier 
gezeigte Informationsbildschirm Histogramm erscheint.

Bei einer deutlich unterbelichteten Aufnahme verschie-
ben sich die Histogrammhügel nach links in Richtung der 
dunklen Helligkeitswerte. Besonders dramatisch kann es 
werden, wenn die Pixelberge links abgeschnitten werden. 

Vermeiden Sie solche Histogramme nach Möglichkeit. Kor-
rigieren Sie die Belichtung lieber nach oben, wie später 
gezeigt, und nehmen Sie das Bild erneut auf.

RAW-Besonderheiten

In den RAW-Dateien der G3 X wird stets ein JPEG-Vorschaubild mitge-

speichert. Dieses wird auch für die Anzeige des Histogramms verwendet. 

Es gibt somit kein echtes RAW-Histogramm, was die Interpretation der 

RAW-Belichtung etwas erschwert. Aber Sie können davon ausgehen, dass 

Sie bei RAW noch Spielraum für etwa ±1,5 Lichtwertstufen (EV) haben, 

wenn das JPEG-Histogramm am linken oder rechten Rand anstößt. Solche 

Fehlbelichtungen können mit dem RAW-Konverter gut gerettet werden. 

Bei Korrekturen von Unterbelichtungen erhöht sich jedoch das Bildrau-

schen enorm. Das Zurückfahren einer Überbelichtung mindert das Rau-

schen hingegen.

 Histogrammanzeige bei einer 
optimalen Belichtung eines kon-
trastreichen Motivs

 Unterbelichtetes Bild

31 2

 Das Histogramm listet alle 
Bildpixel nach ihrer Helligkeit auf.
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Verlagern sich die Pixelberge nach rechts außen, vielleicht 
sogar über die Begrenzung der Histogramme hinaus, ent-
hält Ihr Foto stark überbelichtete Bereiche. Diese werden 
von der schwarz blinkenden Überbelichtungswarnung 1  
besonders deutlich markiert.

Korrigieren Sie die Belichtung auf jeden Fall nach unten, 
wenn es großflächig blinkt, denn selbst die beste Bildbe-
arbeitung wird in die weißen Flecken keine Strukturen 
mehr hineinzaubern können. Betrifft die Überbelichtung 
nur punktuelle Bereiche 2 , lässt sich die leichte Überbe-
lichtung hingegen gut verschmerzen.

Live-Histogramm

Das Histogramm können Sie auch schon während der Aufnahme zur Bild-

kontrolle nutzen. Drücken Sie dazu die DISP.-Taste, um die zweite Monito-

ranzeige aufzurufen. Im Aufnahmemenü 1 muss zudem bei Anzeige für 

Aufnahmeinfos und Bildschirmwechsel das Custom Display 2 mit ei-

nem Haken versehen und über die DISP.-Taste oder das entsprechende 

Icon auf dem Display im zugehörigen Menü die Option Histogramm ak-

tiviert sein.

Das RGB-Histogramm
Wenn Sie in der Wiedergabeansicht die DISP.-Taste nach 
dem Erscheinen des Histogramms ein weiteres Mal drü-
cken, wird unter dem Helligkeits- zusätzlich ein Farbhis-
togramm eingeblendet. Dieses präsentiert Ihnen die Hel-
ligkeitsverteilung der roten, grünen und blauen Bildpixel, 
aus denen sich Digitalbilder zusammensetzen. Da Fehlbe-
lichtungen einzelner Farbkanäle im Helligkeitshistogramm 
nicht immer zu erkennen sind, haben Sie damit eine noch 
bessere Belichtungskontrolle zur Hand.

In unserem Beispiel zeigt das normale Histogramm in bei-
den Fällen einen annähernd identischen Kurvenverlauf. 
Dennoch fällt bei der Betrachtung des RGB-Histogramms 
auf, dass der Blaukanal bei einem der Bilder deutlich nach 
rechts verschoben ist, was anzeigt, dass das Bild erhöh-
te Blauanteile besitzt. Rotstiche zeichnen sich durch Ver-
schiebungen des roten Kanals aus. Der grüne Kanal bildet 
hingegen die Helligkeitsverteilung ab, in etwa so wie das 

1

 Überbelichtungswarnung 
aktiv

2

 Leichte Überbelichtung in den 
Wolken

 Unten: Der blaue Kanal ist 
nach rechts verschoben, das 
Bild hat einen leichten Blaustich 
(Weißabgleich Tageslicht).

 Alle Tonwertbereiche liegen 
übereinander, das Bild wirkt neu-
tral (Weißabgleich Schatten).





Gekonnt blitzen 
mit der G3 X
Fotografie bedeutet Malen mit Licht. Was aber, wenn 
davon nicht genug vorhanden ist? Ganz klar, dann 
wird eben einfach der Blitz eingeschaltet. Wobei „ein-
fach“ etwas zu simpel ausgedrückt ist. Schließlich gibt 
es gerade in diesem Bereich jede Menge Einstellun-
gen und kreativen Spielraum. Daher lernen Sie gleich 
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7.1 Was das integrierte 
Blitzgerät leistet

-

 in 

-
-

-

1/60 Sek. | f/7,1 | ISO 125 | 37 mm

 Blitzlicht kann auch in  heller 
Umgebung für eine ausge-

glichene Beleuchtung sorgen  
und die Detailstrukturen besser 

sichtbar machen.

 Wird die Blitzentriegelungs-
taste nach unten geschoben, 
schnappt der Blitzkopf aus dem 
Gehäuse. Mit sanftem Druck von 
oben lässt er sich wieder im Body 
der G3 X versenken.
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Die 

-

-

-

Wann sich der Blitz automatisch 
zuschaltet

-

-

Blitzen unerwünscht

Solange Sie den Blitz im Gehäuse lassen, bleibt er komplett deaktiviert. 

Das ist in Situationen sehr praktisch, in denen das Blitzen stört, wie etwa 

bei klassischen Konzerten – oder wenn Blitzen wie in manchen Museen 

explizit nicht erlaubt ist.

Die Leitzahl

Die Leistung von kamerainternen 

oder externen Systemblitzgerä-

ten wird durch die Leitzahl aus-

gedrückt, wobei bei ISO 100 gilt: 

Leitzahl = Reichweite × Blen-

denwert. 

Je höher die Leitzahl ist,  desto 

stärker sind die ausgesandte 

Lichtmenge und die Reichweite 

bei einer bestimmten Blenden-

einstellung.

 Die Blitzautomatik wird den 
Blitz zuschalten.
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7.2 Mehr Power  
dank externer Blitzgeräte

-
-

-
-
-

-

-
-
-

-

-

-

Speedlite 90EX als Master

Das noch etwas kleinere Speedlite 90EX hat den Nachteil, dass sich der 

Blitzkopf nicht neigen lässt, indirektes Blitzen ist somit ausgeschlossen. 

Vorteilhaft ist dagegen, dass der Blitz in der Lage ist, als Master vollauto-

matisch kompatible entfesselte Blitzgeräte kabellos fernzusteuern, ohne 

selbst Blitzlicht zur Aufnahme beizusteuern.

 in jede 

 Canon Speedlite 270EX II in 
Standardposition und mit nach 
oben geklapptem Blitzkopf für 
das indirekte Blitzen
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-

-
-

-

-
 kann 

-

Blitzeinstellungen

Sobald ein externer Blitz auf dem Halteschuh installiert und eingeschaltet 

ist, erscheint im Aufnahmemenü 5 unter Blitzsteuerung das Untermenü, 

mit dem Sie die Einstellungen des externen Blitzgeräts konfigurieren kön-

nen. Möglich ist dies allerdings nur in den Modi P, Tv, Av und M. In allen 

anderen Modi erfolgen Anpassung und Auslösen des Blitzes automatisch.

Canon Speedlites 600EX und 600EX-RT
Die 

Blitzgeräte anderer Hersteller

Weitere empfehlenswerte E-TTL-fähige Blitzgeräte gibt es zum Beispiel 

auch von Metz (z. B. mecablitz 52 AF-1 digital). Bei den beliebten Yong-

nuo-Blitzgeräten gab es zur Drucklegung dieses Buches leider Inkompati-

bilitäten, sodass wir keine Empfehlung dafür aussprechen können. Bleibt 

zu hoffen, dass der Hersteller bald Updates für die Blitzgeräte anbietet.

 Speedlite 320EX und Speedlite 
430EX III-RT (Bilder: Canon)
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7.3 Kreative Blitzsteuerung

  

Die Blitzmethode auswählen
Den 

P Av 
-
-

Ein 

-
-

Langzeitsynchronisierung 

-

 Auswahl der Blitzmethode

Links: 1/1250 Sek. | f/4  
| ISO 200 | 22 mm 

Rechts: 1/1250 Sek. | f/4  
| ISO 200 | 22 mm

 Links: Neptun im Gegenlicht  
mit Aufhellblitz 

Rechts: Bild ohne Aufhellblitz
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10.1 Kabellose Bildübertragung 
per WLAN

Heutzutage gehört die kabellose Übertragung von Daten 
und Informationen schon fast überall zum Standard. Da 

-
losfunktion spendiert hat, mit der Sie die schönsten Bil-
der schnell und unkompliziert mit anderen teilen oder die 
Kamera übers Handy fernsteuern können.

Fragt sich nur, was man damit eigentlich Nützliches anstel-
len kann. Nun, derzeit stehen fünf WLAN-Funktionen zur 
Verfügung.
1. Bilder zwischen Kameras übertragen 

nach Canon-Kameras mit aktiver WLAN-Funktion in der 
-

schlossen sind. Wählen Sie das gewünschte Gerät aus 
und übertragen Sie Bilder von Kamera zu Kamera, bei-
spielsweise wenn ein Fotografenkollege ein schönes 
Arbeitsfoto von Ihnen aufgenommen hat.

Mit der eingebauten WLAN- 
Funktion können Sie die neuesten 
Bilder gleich via Handy mit Freun-
den teilen.

1/800 Sek. | f/3,5 | ISO 400 | 18,9 mm

 Die fünf Standardoptionen 
des WLAN-Menüs
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2. Mit einem Smartphone verbinden : Hierüber können 
Sie entweder mit dem Smartphone die Bilder auf der 

an Ihr Facebook-Konto zu schicken. Oder Sie steuern 

den Smartphone-Monitor holen und darüber auslösen.
3. Vom WLAN-Drucker drucken : Analog zur Verbindung 

WLAN-fähigen Drucker verbinden und ausgewählte Bil-
der direkt ausdrucken.

4. Verbindung zu einem Computer 
mit Ihrem heimischen WLAN-Netzwerk verbinden, kön-
nen Sie die Bilder kabellos auf Ihren Computer über-
tragen.

5. Hochladen zum Webservice : Diese Option ermög-
licht das Senden der Bilder an Ihren Onlinespeicher 

, bei dem Sie sich zuerst 
registrieren müssen (http://www.canon.de/cig/). Dort 
können Sie Bilder und Videos auf einen 10 GByte gro-
ßen Onlinespeicher hochladen und via Internet darauf 
zugreifen. Die Dateien können in Onlinealben sor-
tiert und eingeladenen Freunden präsentiert werden. 

oder über Facebook und Twitter zu teilen. Zudem kön-
nen Sie die Bilder und Filme von der Speicherkarte der 

einen Festplattenordner Ihres Computers laden, ohne 

hierzu haben wir auf www.saenger-photography.com/
canon-image-gateway für Sie zusammengestellt.

Die G3 X mit Smartgeräten verbinden
Sicherlich ist für viele die Kamerafernsteuerung/Bildüber-
tragung per Smartphone am interessantesten. Daher neh-

Sie im Anschluss gleich selbst loslegen können.

1 Am besten installieren Sie zuerst die App Canon Came-
ra Connect auf Ihrem Smartgerät. Diese finden Sie kos-
tenlos im App Store für iOS-Betriebssysteme oder bei 
Google Play für Android. Wenn die App bereits instal-
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2 Wenn 
Mal verwenden, müssen Sie Ihre Kamera erst einmal 
taufen. 
Geben Sie ihr einen aussagekräftigen Nick- oder Kurz-
namen, damit Sie sie später unter den verschiedenen 
WLAN-fähigen Geräten schnell wiederfinden. Dazu drü-
cken Sie die Wiedergabetaste  und anschließend die 
Taste . 
Am besten funktioniert die Namensvergabe mit der 
Touch-Bedienung. Tippen Sie also einfach das leere 
Feld bei Nickname für diese Kamera eingeben mit dem 
Finger an. Danach tragen Sie die gewünschten Buchsta-
ben, Zeichen oder Zahlen ein und schließen die Akti-
on mit OK ab.

3 Wählen Sie nun das Symbol Mit Smartphone verbinden 
Gerät 

hinzufügen -
dungssignal des Smartphones und zeigt Ihnen das dafür 
benötigte numerische Kennwort an.

4 Anschließend aktivieren Sie die WLAN-Funktion Ihres 

denen Ihr Smartphone alle verfügbaren WLAN-Net-
-

tauchen, sodass Sie ihn antippen können. Geben Sie 
anschließend das numerische Kennwort ein und star-
ten Sie den Verbindungsaufbau mit der Schaltfläche 
Verbinden.

5 Starten Sie nun die App Canon Camera Connect auf 
Ihrem Smartphone und tippen Sie im Bereich Kame-
ras
wird nun aufgebaut.

 Start der Namensvergabe

 Eintragen des Geräte- 
Nicknamens

 Links: Verbindungstyp wählen  
Rechts: Bereit für die Verbindung 

zum Smartphone

 Starten des Verbindungs - 
auf baus mit dem WLAN-Netz  
der G3 X

 Auswahl des Smartphones
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Schnellverbindung über NFC

Hinter der Abkürzung NFC steckt die Funktechnologie Near Field Communication, die es möglich macht, eine 

WLAN-Verbindung über kurze Distanzen aufzubauen. Dazu aktivieren Sie die NFC-Funktion Ihres Smartphones und 

halten es mit dem NFC-Bereich dicht an das eingeprägte N-Symbol  auf der linken Seite der G3 X. Auf dem Smart-

phone öffnet sich entweder die zuvor installierte App Canon Camera Connect oder Sie müssen sie manuell starten. 

Anschließend vergeben Sie – beim ersten Verbindungsaufbau – einen Nicknamen für Ihre Kamera und können dann 

mit Schritt 6 fortfahren. Wenn Sie die NFC-Funktion nicht nutzen möchten, können Sie sie im Einstellungsmenü 4 un-

ter WLAN-Einstellungen und NFC ausschalten.

6 Canon Camera Connect ist nun voll funktionsfähig und 
zeigt Ihnen die bestehende Verbindung unten an. Über 
die Schaltfläche 1 -
gen. Wenn Sie die Verbindung schnell trennen möch-
ten, tippen Sie die Schaltfläche 2  an. 

-
Bilder auf Kamera, 

zur Fernsteuerung geht es über die Schaltfläche Fern-
aufnahmen. Über die Schaltfläche Kameraeinstellungen 
haben Sie Zugriff auf die Datum- und Zeiteinstellungen 
der Kamera. Des Weiteren können Sie – durch Aktivie-
ren der Schaltfläche Standortinformationen und Antip-
pen von Protokollierung starten – mit Ihrem Smart phone 
ein Standortprotokoll aufzeichnen. Wenn Sie während 
dieser laufenden Standortaufzeichnung Fotos mit der 

 Smartphone verbunden ist, können Sie diese Bilder, nach-
dem Sie die Kamera mit dem Smartphone verbunden 
haben, über die Schaltfläche Standorte zu Bildern auf 
Kamera hinzufügen mit den Standortdaten des Smart-
phones versehen. Die Bilder erhalten dann Angaben zu 
Längen- und Breitengrad.

Das Smartphone übernimmt somit die Funktion eines 
GPS-Datenloggers, wobei die Standortgenauigkeit davon 
abhängt, ob das Smartphone richtige GPS-Daten erfas-
sen kann. Für eine korrekte GPS-Datenaufzeichnung ist es 
wichtig, im Smartphone die Funktion zu deaktivieren, die 
den Standort per WLAN oder Mobilfunk ermittelt, und im 
Gegenzug die Ortsermittlung über GPS zu aktivieren. Nach 
der Übertragung der Bilder mit den übertragenen Stand-
ortdaten auf den Computer können Sie mit der Software 
ImageBrowser EX über die Schaltfläche Karte  die Map 

1 2

 Programmoberfläche der App 
Canon Camera Connect
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Utility  aufrufen und sich die Aufnahmeorte der Bilder in 
der Karte ansehen. Das funktioniert aber auch in anderen 
Programmen mit Kartenmodul (zum Beispiel Lightroom).

Schnellverbindung  
mit der Verbindungstaste
Ihre  besitzt eine Direkttaste zur Verbindung mit 
einem Smartgerät. Mit der Verbindungstaste  wählen 
Sie bei der ersten Anwendung einmalig den Speicherort 
für One-Touch-Verbindung aus. Im Fall des Smartphones 
bestätigen Sie das Symbol  und im Fall einer Verbindung 
zum Computer das Symbol .

Im Anschluss wählen Sie das jeweils angezeigte Gerät aus 
der Liste aus und öffnen dann am Smartphone die App 
Canon Camera Connect. Sobald die Kamera das Smartge-
rät erkennt, wird ein Display zur Geräteauswahl angezeigt. 
Wählen Sie nun das Smartgerät aus und drücken Sie die 
Q/SET-Taste.

Nach dem Verbindungsaufbau präsentiert Ihnen der 
Smartphone-Monitor die Bilder auf der Speicherkarte der 

 In ImageBrowser EX wird über 
Karte die Map Utility aufgerufen. 
Diese präsentiert Ihnen die Bilder 
mit Standortdaten auf einer 
Landkarte.

 Verbin-
dungstaste

 Speicherort für die One-Touch-
Verbindung
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-
rät senden. Wenn Sie die Verbindungstaste später erneut 
verwenden, wird die Verbindung zum Smartphone direkt 

-
tet war. 

-
Verbindungstaste des 

Geräts die gespeicherte Vorgabe löschen und sie durch 
Drücken der Verbindungstaste  anschließend neu anle-
gen.

Die WLAN-Einstellungen
Im WLAN-Einstellungen finden 
Sie alle wichtigen Informationen rund um die WLAN-Ver-
bindungsmodi. Hier können Sie die NFC-Funktion ein- oder 
ausschalten, den Geräte-Nicknamen
oder die Gerätenummer (MAC-Adresse) ablesen. Auch ist 
es möglich, die Größe zum Versenden zu ändern. 

Wenn Sie die Kennwort-Funktion ausschalten, wird für 
den Aufbau neuer WLAN-Verbindungen kein numerisches 
Passwort mehr benötigt. Mit der Aktivierung von Ziel-
geräteverl.
an, mit welchen Geräten sie zuvor schon einmal verbun-
den war, was die Schnellauswahl erleichtert. Sollten Sie die 

Einstellungen zurückset-
zen alle Verbindungsdaten löschen.

Bilder und Filme an das Smartphone 
weiterleiten
Sobald -
phone steht, können Sie die Bilder und Videos auf der Spei-
cherkarte an das Smartgerät senden. 

Dazu wählen Sie entweder die Schaltfläche Bild senden im 

gesendet; oder Sie wählen Auswähl./Send., dann können 
Sie mit der Q/SET-Taste jede Datei einzeln auswählen und 
am Schluss über die MENU-Taste alle gemeinsam senden.

 WLAN-Einstellungen

 Bilder und Videos von der G3 X 
aus zum Smartphone senden



208 Kapitel 11   Sinnvolles  Zubehör und Menütipps

11.5 Pflege des Objektivs
Das 

-

-

-

-

-

-

11.6 Weitere Menüeinstellungen
-
-

-

-

 Ordner anlegen
-

 Blasebalg zur Staubentfer-
nung

 Mit dem Lens Pen lassen sich 
Objektivverunreinigungen sicher 
und leicht entfernen.
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Monatlich

Täglich

 Datei-Nummer
Damit 

-
Datei-Nummer die Option Fortlau-

fend

Ordner anlegen
Sie Autom.Rückst

 Eco-Modus
Eco-Modus

-

 

 Ordner monatlich neu 
 anlegen

 Optionen zur Nummerierung 
der Bilder und Filme
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 Stromsparmodus
Stromspar-

modus
Sie die Option Display Aus 20 Sek. Die 

-

auto.Abschalt Ein 
-

 LCD-Helligkeit
Mit LCD-Helligkeit -

-

-

DISP.

-

-

-
-

DISP.

 Empfehlenswerte Einstellun-
gen zum Stromsparen

 Bei uns ist die Helligkeitsstufe 
3 eingestellt.

Sucherhelligkeit

So, wie Sie die Helligkeit des Mo-

nitors einstellen können, ist das 

auch mit dem optionalen elek-

tronischen Sucher EVF-DC1 mög-

lich. Dazu stellen Sie die LCD-Hel-

ligkeit einfach ein, während Sie 

durch den Sucher blicken.
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 Datum, Uhrzeit und Zeitzone festlegen

Datum/Zeit Date/Time

-

Q/SET
Time Zone Zeit-

zone Standard -
Paris

MENU

Zeitzone für Urlaubsreisen

Sollten Sie nachträglich Änderungen vornehmen wollen, ist auch dies pro-

blemlos möglich. Im Fall der Zeitzone haben Sie eine zusätzliche Op tion, 

denn die G3 X bietet die Möglichkeit, neben der Standardzeitzone  eine 

zweite Zeitzone Welt  auszuwählen, die Sie beispielsweise im  Urlaub 

nutzen können, um die Bilder mit den dortigen Zeitwerten korrekt zu 

 speichern.

 Sprache

Sprache

 Stummschaltung
-

Stummschaltung

 Zeitzone wählen

 Datum und Uhrzeit einstellen
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 Audiooptionen

individuelle Audiooptionen

-

 Tipps & Tricks
-

Tipps 
& Tricks

 Anzeige Zertifizierungs-Logo
-

Anzeige 
Zertifizierungs-Logo

-

 Copyright-Informationen

-
-
-

-
Copyright-Informationen

 Individuelle Soundan-
passungen

 Hier informieren die Tipps & 
Tricks darüber, was sich hinter  
der Bezeichnung Messverfahren 
verbirgt.


